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Brunnenspaziergang durch die Kölner Alt- und Südstadt

Völlig überrascht war ich, daß sich 40 Personeo fllr den Brunnenspaziergang
interessierten.
lch e[tschloß mich ganz spontan, zwei BrunDeDspaziergänge durchzufl.lhren.
Also machte ich mich rnitjeweils 20 WaDderlustigen aufde[ Weg nach Köln.
19 Brunnen standen auf dem Programm. Bei den sommerlichen Temperaturcn
war,,Müßiggang" angesagt.

Der l. Brunnen war der Petrusbru[nen, auch "drügge Pitter" genannt an der
Dom Noldost-Seite. Er nracht immer Doch seirrem Narnen alle Ehre. Der Mehr-
schalenbru[nen wurde von Kaiserin Augusta gestiftet und 1870/71 von Don'-
baumeister Richard Voigtel entworfen.

Danach ging es zum Tauben-
brunnen von Ewald Matare am
Fuße des Domes. Er ist der l.
Brun[en, der nach dem zweiten
Weltkrieg 1952 ir Köln ent-
stald. Ein stiller Wasserlauf
lud uns mitten im Großstadttru-
bel zum Verweilen ein.
Die Domfontäne, die 1973 auf
dem Roncalliplatz entstand, ist
mit seinen vier- und achtecki-
gen Becken eine Art Brticke
zum Dionysosmosaik im
Römisch-Germanischen Mü-
seum. Die Bilder des Mosaiks sind zum Teil in vier- und achteckige Rahmen
gesetzt. Neben dem Römisch-Germanischen Museum auf der alten Römerha-
fenstraße sahen wir den Brunne[ mit Flußgottmaske, ein Abgüß eines rön,:
scher Fundstllckes aus dem 3. Jahrhundert n.Chr. Möglicherweise handeltJ
sich hierbei um den Flußgott Rhenus, den Vater Rhein.

Einige Brunnen sind thematisch eng mit der Stadtgeschichte Kölns verbunden.

,,Wie war zu Köh es doch vordem mit Heinzelmännchen so bequem!" So ent-
stand 1899/1900 anläßlich des I00. Geburtstags des Dichters August Kopisch
der Heinzelmännchenbrunnen (wohl jedem bekannt), 1884 der Jan-von-Werth-
Brunnen aufdem Altermarkt und l0 Jalrre später der Hermann-Joseph-Brunnen
aufdem Waidmarkt.

Alle drei Brunnen wurden von dem im J6hre 1862 gegründeten Kölner Ver-
schönerungsverein gestiftet. Der Heinzelmännchenbrunnen wurde von Edmund



uDd HeiDrich Renard, del Jan-vou-Wenh- und Henrann-Joseph-BrunneD von
Wilhelm AlbermaDn Sescluffen. Mil dem Jan-vou-Wenh-Brunnen wird auch
der Dichter Karl Cramer geehrt, der 1838 das heute noch bekannte Lied um dic
Sage von Jan und Griet schrieb.

Nach Heinzelmän[chen- und JaD-von-
Werlh-Brunnen ging es weiter zum Ral-
haus. Dort waren gleich drei Brunnen zu
seheD. I97l enlstand am Theo-Buraucn-
Plarz der Ralhausbrun en. Das Becke[ aus
Beton soll an die Fundamente der VergaD-
genheil erinneflr. das Wasser, das aus der
c 'le plälschen. soll das heilere heurige
Ildtn darstellen. lm InDe hof des Verwal-
tunSslraktes wurde im gleiche Jahr der
Säulenbrunnen von Eugerr Weiler gestaket.
Er besteht aus filnf rötlichen Natursäuler)
rrnterschiedlicher Höhe und OberflächeD-
behandlung.

NuI war roch der Pelrus- auch Löwenbrun-
nen ge[annt - in historischen Rathaus zü
besichligen. Dcr barocke Alabasterrahmen
aus dellr 17. JahrhuDderl wurde ca. l9l0 mil
Löwerrkopf urtd Muschelschale von Eduard
Schrnitz hannonisch ergälla. Der Löwen-
kopfsoll an die Sage vom Kampfdes Bür-
genneisters Cryn mit dem Löwen erinnern.

Vour Rathaus ftihrte uoser weg in den

schöllen Gebäudekornplex "An Farina." Seil
1987 kann »ran don den von Alneliese
Langenbach gestalteten Frauenbrunnen se-

hen. "Köher Frauen im Wandel der Zeit,"
farbig dargesrellt an eirrer I m hohen Stein-
stele. Auch eine Brunnenschale mil Pinien-
zapfen vom Anfang des 19. Jahrhundens
zien seil 1987 die Anlage. Ursprünglich
starrd der Brunrrcn in einenr französischen
Park. t



Die fiinfte Jahreszeit, der Kärneval, darf bei def Kölner Bru nengeslaltung

nicht fehlen. Das Jupp-Schmitz-Denknlal stimmte uns aüfdie nächsten Brunnen
eir: Der Fastnachtsbrunnen vor dem l_laus Neuerburg aus dem Jahre 1913, von
Georg Grasegger gestaltet. I{ier sind an der bronzenen Brunnentonne vier Tanz-
paarc, die Hillige Knechte und Mägde verewigl. Am oberen Rand kann rnan die
Worte Johann Wolfgang von Goethes Iesen, die er 1825 den Kölner lrastnachts-
freunden zurief. ,,Löblich wird €ir lolles Streberr, weno es kurz ist und lnit Sinn,
Heiterkeit zum ErdenlebeD sei dem fltlchtigen Rausch Gewinn." Auf einer ho-
hen, sich rach oben verjüngenden Spindel thront ein trommelschlagender Putto
mit Pfeife. Ein weiteres Denkmal Für den Kölner Karneval ist der Ostermann-
brunlen von Willi Klein eltworfen. 1939 wude er an Weiberfastnacltt einge-
weiht. Der bekannte Liederdichter ulld Sänger Willi Ostermann starb l93a
Köhr. Auf einem dreieckiSen Sockel thronen l5 Typen aus seinen Liedern. v

Von dern Aachener Bildhauer
Borifatius Stirnberg wurde 1987
der Berbuer-Brunllen geschaffen.
Der Brunne erinneß an den
1977 verstorbenen Volks- und
KamevalssäDger Karl Berbuer
und hat die Form eines Narren-
schiffes. Die beweglichen Figu-
ren sind Gestalten aus seinen Lie-
dern. Er thront in der Mitte auf
eiier mit Masken verzierten Säu-
le. Jeder kann die Haltung der Ar-
me und BeiDe verände , so daß
die Figuren ein anderes Aussehen
erhalten. Am Bug steht "Mutter
Colonia" und am Heck streckt auf
Ilruck "Platz Jabbeck" die Zu
heraus. Alle waren sich einig, äiß
sich der Weg bis hinter die Seve-
rinsbrücke gelohnt hat.

An dcn Kölrrer Bürgerneister Arnold von Siegen erinDert der abstrakte Brun-
ner an St. Katharinen. Die Bildhauerirr Elisabeth Baumeister-Bühler entnahm
das Motiv den in Zickzacklirie angeordneten Schiffchen aus dem Familienwap-
pen. Arnold vo[ Siege war von 1529 - ]562 zwölfmal Bürgermeister voll
KölD.



Nun fiihne unser Weg wieder zurück ir die Altstadt. Nach dem Fischmarkl
brullDell, der sich mil seirem vierpaßförmigell Becken an den Kleeblattchor von
Croß-Sankt-Martin anlehDt urd ztm l00jähriger Bestehen dcr Kreishandwer_
kerschaft im Jahre 1986 gestiftet wurde, sahen wir noch dert 'l'ierbrunnen an

Croß-Sankt-Martin mit seinem achteckigeD Becken, 1980 Seslaltet von Theo
Heiernann und Elmar Hillebrand.

9,3 km Wanderweg nrachen dur-
slig. Der Wunsch oach eiDem BieF
brunnen wurde laut. Auf dem
Ostermannplatz fandeu wir eht
s.hattiges Plätzchen, all dem wir
j ftir de[ letzten Brunnen, den
Opernhausbrunnen und den Heim-
weg stärken konten.

Nach ca. I StuDde Rast ging es

Richtung Offerbachplatz. Der
Opernhausbrunnen wurde 1966
von Hans Jürgen Grijmner gestal-
tet. Schmuckstiick diescs Brunnens
ist ein großes Glasmosaik. Die Tei-
!e stammen aus der Kaiser-Wil-
helm-Gedächtniskirche Berlin und
von der Jacht des Reeders Onassis.

Gutgelaunt und mit dem Ge-

fühl, Neues von unserer schö-

[en Stadt entdeckt zu haben,

fuhren wir wieder nach Pesch

zurück.
Vielleicht bis zu,, uächsten
Jahr, w€nn es wieder h€ißt:

,,Wenn alle
Brünnlein fließen"

:,

Eika WnlHcr



Sommerfest 1997

Unzählige Male haben Volstand und die Organisatoren des Sommerfe-
stcs in der letzten Juniwoche iken Blick sorgenvoll zum Himmel gerich-
tet. Auch der Wetterbericht ließ für das Wochenende nichls Gutes erwar-
ten. Doch Gott sei Dank hatten die Wetterpropheten mit iken Schlecht-
wetterprognosen unrecht, und wider Erwarten lachte die Sonne vom
Himmel.

Das schöne Wetter nutzten dann auch zahlreiche Pescher zu einem Spa-
ziergang und besuchten unser Sommerfest auf dem Hof Bollig. Unser
Konzept mit Spielmöglichkeiten ftir die Kinder. Biergartenatmosph
für die Erwachsenen und einer attraktiven TomÜola (äie auch diesriil
wieder von den Pescher Geschäftsleuten hervonageld untersttitzt wurde)
hat sich in den Vorjahren bewährt. Deshalb hatten wir das diesjährige
Sommerfest wieder so organisiert. Als zusätzliche Attraktion wurde ein
Luftballonwettbewerb durchgefilhrt. Von 80 gestarteten Ballons kamen
l0 Karten zurück. Am weitesten flog ein Ballon, der am ljsselmeer lande-
te, dies sind immerhin 180 km. Die Gewinner sind zwischenzeitlich er-
mittelt und haben von uns ihre Gewinne erhalten.

Vorstand und Aktive sind zufrieden, daß sich ihre Mtlhen gelohnt haben
und daß wir sagen können:

"Dies war wieder ein schönes Sommerfest".
Manlred Kö,rig

Aus den Erlösen un-
sercr Veranstaltun-
gen konnten wir
beim Sommer.z
dem Hospizdienst
des Familien- und
Krankenpflegever-
eins einen Scheck
über L000,--DM
tlberreichen.

Ulrich Hinz . ElmarJansen. Manfied König



Aktivenfahrt'97

Der Vorstand ist bemüht, seine Aktiven, die sich das ganze Jahr i.lber zu
allen möglichen Anlässen ftir den Bürgerverein einsetzen. stets mit einer
b€sonderen Veranstaltung ein kleines "Dankeschön" abzustatten. War es
im letzten Jahr eine G llparty an einer Idylle des Escher Sees, so stand
dieses Jahr wieder einmal eine Busfahrt aufdem Programm-

Am Sonntag, dem 21.
September, fanden sich' nd 45 Aktive und An-
lehörige erwartungsvoll
am Start in Pesch ein.
Es war eine Besichti-
gung des Landesmu-
seums Iiir Handwerk
und Technik, einem
Freilichtmuseum in der
Nähe von Hagen/West-
falen, geplant.
Bei wunderschönem
Spätsommerwetter spa-
zierten wir durch die seit 1973 fflr die Öffentlichkeit zugängliche Anlage
im Mäckingbachtal, in dem annähernd 70 historische Handwerks- und
Cewerbebetriebe, vornehmlich aus dem 18. und 19. Jahhundert, aufge.
baut sind. Wir besichtigten u.a. eine Ölmühle, eine Papierfabrikation und
einen Sensenhammer. Beeindruckt standen wir vor den "primitiven" Ar-

.ttitsplätzen unsercr Altvorderen.

Nach einer Stiakung im Casthaus Letmathe und der Besichtigung weite-
rer historischer Handwerksstäflen ging es zu ick zum Bus. Der fuhr uns
durchs landschafllich reizvolle vordere Sauerland und Bergische Land
wohlbehallen zurück nach Pesch.

Ein schöner Tag mit nachhaltigen Erlebnissen klang langsam aus.

Ench Holhna"n



... macht bekanntlich krank. Zunehmende Lärmbelästigungen verärgern
viele Bürger, Hierzu gehörcn: Verkehslärm, besonders die "rollenden
Discos". laule Frachtflugzeuge mitten in der Nacht- L:fm von Jugend'
chen auf Spielplärzen und sonstigen "Versammlungsonen". aas ltitte\ii
der Glas-Container außerhalb der angegebenen Einwurfzeiten und so

weiter.

Die Krönung war das >Bizarre-Festival< vom 15.-17. August 1997 auf
dem Butzweiler l"Iol "Der Wind hat ihnen ein Lied eizählt" titelte
schmeichelhaft der Kölner Stadt-Anzeiger am 21.08.97. Sicher hat die -
recht seltene - Windrichtung dazu beigetragen, trotzdem wurden die
Lärmpegelgrenzen bei weitem überschritten und das bis Sonntagfrüh um
4:00 Uhr. Für viele war an Schlaf nicht zu denken, selbst bei geschlo§§e-

nem Fenster - und das bei den sommerlichen Temperaturen. Auf viele
Beschwerden, die bei der Polizei eingingen, wurde nicht reagiertr "Wir
haben Verst?indnis für Sie, aber die Veranstaltung ist genehmigt, da köo-
nen wir nichts machen"! Eine Lärmpegelmessung seitens der Behörde
wurde in unseren Wohngebieten nicht gemacht.
Wenn Sie eine Gartenpafiy mit zuviel Lärm veranstalten, flattert Ihnen
galantien ein Bußgeldbescheid ins Haus.

Der einzelne Bürger steht aber nicht machtlos da, durch Anzeigen an däl
Ordnungsamt oder die Staatsanwaltschali hat er die Mögliclrkeit Einfluß
zu nehmen, daß sich derafiges nicht wiederholt.

Auch beim BürgeNerein gingen zahlreiche Beschwerden mit der Bitte
ein, etwas zu untenehmen. Das haben wir mit entsprechenden Sckeiben
an die Behörden und politischen Gremien getan. Noch stehen einige Ant-
worten aus. Wir werden dann im nächsten Pescher Kurier ausführlich
berichten. 

Lrhich Hinz



Verkehrsunfall auf der Johannesstraße

Am Mittwoch, dem 10.09.1997 wurde ein Kind von einem zu schnell

fahrenden PKW erfaßt und schwer verletzt.

Die Anwohfler der Johannesstmße waren geschockt. Sie waren sich so-

fort einig, daß hier endlich etwas gegen die Raserei getan werden muß
und starteten eine Unterschdilenaktion mit dem Ziel, durch geeignete

Maßnahmen eine deutliche Reduzierung der Geschwindigkeit der Kfz zu
erreichen.

per Bilrgerverein wurde eingeschaltet um die bercctrtigten l'orderungen
Ver Anlieger zu unrersrützen. Konrakte mit Verwaltung und Politikern
wurden aufgenommen, wir werden Sie über das Ergebnis informieren.

Erfreulicherweise hat die Verwaltung rasch reagiert und 8 Tage später

ein Tempo-30-Schild am Ortseingang und danach 3 Schilder in Cegen-
richtung aufgestellt. Ceschwindigkeitskontrollen werden durchgefiihrt.

Ubich Hinz

Aktivitäten des AK Grün / Umwelt

Dem Arbeitskeis liegt Sauberkeit im Ort und am Ortsrand sehr am Her-
zen. Leider ist Pesch zu groß um ilberall für Ordnung sorgen zu können.
Immer wieder entstehen Dreckecken, besonders an und um den Sammel-
containern. Eifrig sammeln Bürger die Wertstoffe und bringen sie zu den

Containern. Nur wenn diese voll sind, hört das Umweltbewustsein auf,
pnd der Abl'all wird daneben gelegt. Wegen der Dreckecken wird seitens

ybs AK immer wieder die Verwaltung darauf aufmerksam gemacht. die
dann recht schnell reagiert.

Die Banke im Bereich der Spazierwege wurden wieder in Ordnung ge-

bracht. Sie wurden von Grün fteigeschnitten und gereinigt, anschlies-
send mit Holzschutzmittel gestrichen. Hier geht unser besonderer Dank
an Heffn Hagedorn, der dies bei glühender Hitze tat.

Von den Mitgliedern des AK wird der Spielplatz am Pescher See regel-

mäßig sauber gehalten, hierzu gehört auch Rasen mähen, Sträucher
schneiden ünd den Sandkasten von Unrat befreien. 

Utich Hinz



Infos & Termine

Christkindlmarkt 1997

Der diesjährige Chdstkindlmarkt findet am Sonntag, dem 7.12.97 statt,
die Vorbereitungen sind angelaufen.

Interessierte Geschäftsleute und Hobbykünstler melden sich
bitte bei :

Erika ldinkler, Tel.: 590 18 98 odelin der Geschäftsstel I e,
Tel.: 959 18 68. .v

€s is+ vielleich+ nich+s der Mühe wet+, Aa$ *c." "" *o"h+.
TAber es ist oll.s, wos man ,naclll, der Mühe wertr

Jop nnon e.s re.ch+ '"'achr.

Mitgliedsbeitrag ' 97
Haben Sie lhren Beitrag schon entrichtet?

Falls ia, vlelen Dank.
Falls nein, überweisen Sle lhn bitte auf eines der untenstehenden Kon-

ten oder geben Sie ihn bei der Geschäfustelle oder einem
Vorständsmltglied ab.

Konto Nr.: l0Ol 582 616 Stadtsparkasre Köln (BLZ 370 501 98)
Konto Nr.: 2O2 50'6 Oll Volkbank Köln-Nord eG (BLZ 37O 694 291

Sie erleichtern uns dle Arbelt, wenn Sie uns elne Elnzugsermächtigung er-
tellen. Bitte melden Sie sich bei der Geschäftsstelle.

Certrud Hinz, Kässlere n

l0



Fahrt zum Xantener Weihnachtsmarkt

Mittwoch, ]r0.12.1997
Der Bürgerverei[ Pesch e.V. organisiert eine Fahrt nach Xanten.
Vorgesehen ist die Besichtigung des Viktordomes mit Führung und ein
Bummel über den Weihnachtsmarkt und durch den historischen Stadt-
kern. Weiterhin besteht die Möglichkeit Mittags an einem 3-Gang-Weih-
nachtsmenue teilzunehmen.
Kosten ftir Busfahrt und Dombesichtigung (Führung) DM 20,- pro Per-
son Preis für Miftagessen DM 25,50 pro Person
r' 

\fahrt 9:30 Uhr Kath. Kirche Kapellenweg
Itb Rückfahrt ab Xanten ist ftir ca. 17i00 Uhr vorgesehen.

Krippenfahrt nach Hürth

Montag, 5.1.1998
Wir fahren zur Krippenbesichtigung nach Hürth. Frau lmholz vom Ver-
kehrsamt Köln wird auch diesmal unsere Begleiterin sein.
Kosten für Busfahrt und Führung DM I5,-- pro Person
Abfaht l3:00 Uhr ab Ka1h. Kirche Kapellenweg.

Krippengang Kölner Innenstadt

Dienstag, 13.1.1998
Wir besichtigen wieder Kölner lnnenstadtkrippen. Auch hier werden wir
von Frau Imholz begleitet.

J Faht zum Verkehrsamt erfolgt mit öffentl. Verkehsmitteln (eventl.
mit Sammelfahßchein), max. 20 Personen.
Abfahrt 12:45 Uhr Haltestelle Otto-Müller-Str. (gegenüber Bäckerei
Hackenbroich)
Kosten ftir F-ührung DM 8,50 pro Person Kosten für Fahrt DM 2,50 pro
Person

Anmeldung für alle 3 Fahrten bis spätestens 3o.11.97
bei Erika Winkler, Robert-Koch-Str. 9o Tel.: 590 18 98.
Zahlung des Betrages bei Anmeldung.

ll
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F0r den lnhalt verantwortlich:

Bürg€rvorein Pesch e.v,
Paulshofstraße 59
50767 Köln

An dieser Ausgabe wirkten mit:

Erika Wt'nklcr
Manfred König
Ulrich Hinz
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